
Abänderungsantrag 

der Abgeordneten Gerald Loacker, Kolleginnen und Kollegen 

zum Bericht über die Regierungsvorlage (329 der Beilagen): Bundesgesetz, mit 
dem das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversi­
cherungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das Beamten­
Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, das Freiberuflichen­
Sozialversicherungsgesetz, das Sozialversicherungs-Ergänzungsgesetz, das 
Primärversorgungsgesetz, das Kinderbetreuungsgeldgesetz, das Gesundheits­
und Sozialbereich-Beihilfengesetz, das Dienstgeberabgabegesetz, das Bun­
desgesetz zur partnerschaftlichen Zielsteuerung-Gesundheit, das Bundesge­
setz über Krankenanstalten und Kuranstalten, das Bundesgesetz über die Ge­
sundheit Österreich GmbH, das Bundesgesetz über die Dokumentation im Ge­
sundheitswesen, das Bundesgesetz über die Einrichtung eines Fonds zur Fi­
nanzierung privater Krankenanstalten, das Arbeitslosenversicherungsgesetz 
1977, das Sonderunterstützungsgesetz, das Arbeitsmarktpolitik­
Finanzierungsgesetz, das Arbeitsmarktservicegesetz, das Arbeitskräfteüber­
lassungsgesetz, das Arbeit-und-Gesundheit-Gesetz, das Ausbildungspflicht­
gesetz, das Dienstieistungsscheckgesetz, das Insolvenz­
Entgeltsicherungsgesetz, das Ausländerbeschäftigungsgesetz, das Kriegsop­
ferversorgungsgesetz 1957, das Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz, das 
Opferfürsorgegesetz, das Heeresentschädigungsgesetz, das Verbrechensop­
fergesetz, das Allgemeine bürgerliche Gesetzbuch, das Angestelltengesetz, 
das Arbeiter-Abfertigungsgesetz, das Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz, das 
Arbeitsinspektionsgesetz 1993, das Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz, 
das Arbeitszeitgesetz, das Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungsgesetz, das 
Bauarbeiter-Schlechtwetterentschädigungsgesetz, das Betriebspensionsge­
setz, das Betriebliche Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetz, das Ent­
geltfortzahlungsgesetz, das Gutsangestelltengesetz, das Hausgehilfen- und 
Hausangestelltengesetz, das Krankenanstalten-Arbeitszeitgesetz, das Landar­
beitsgesetz 1984, das Lohn- und Sozialdumping-Bekämpfungsgesetz sowie 
das Sozialbetrugsbekämpfungsgesetz geändert werden, ein Selbständigen­
Sozialversicherungsgesetz, ein Bundesgesetz zur Überführung der Versiche­
rungsanstalt des österreichischen Notariates in eine Versorgungsanstalt des 
österreichischen Notariates und ein Bundesgesetz über die Versorgung für das 
österreichische Notariat erlassen werden sowie das Notarversicherungsgesetz 
1972 aufgehoben wird (Sozialversicherungs-Organisationsgesetz - SV-OG) 
(413 d.B.) 

Der Nationalrat wolle in zweiter Lesung beschließen: 

Der dem Bericht über die Regierungsvorlage (329 der Beilagen): Bundesge­
setz, mit dem das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche So­
zialversicherungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das Beam­
ten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, das Freiberuflichen-
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Sozialversicherungsgesetz, das Sozialversicherungs-Ergänzungsgesetz, das 
Primärversorgungsgesetz, das Kinderbetreuungsgeldgesetz, das Gesundheits­
und Sozialbereich-Beihilfengesetz, das Dienstgeberabgabegesetz, das Bun­
desgesetz zur partnerschaftlichen Zielsteuerung-Gesundheit, das Bundesge­
setz über Krankenanstalten und Kuranstalten, das Bundesgesetz über die Ge­
sundheit Österreich GmbH, das Bundesgesetz über die Dokumentation im Ge­
sundheitswesen, das Bundesgesetz über die Einrichtung eines Fonds zur Fi­
nanzierung privater Krankenanstalten, das Arbeitslosenversicherungsgesetz 
1977, das Sonderunterstützungsgesetz, das Arbeitsmarktpolitik­
Finanzierungsgesetz, das Arbeitsmarktservicegesetz, das Arbeitskräfteüber­
lassungsgesetz, das Arbeit-und-Gesundheit-Gesetz, das Ausbildungspflicht­
gesetz, das Dienstleistungsscheckgesetz, das Insolvenz­
Entgeltsicherungsgesetz, das Ausländerbeschäftigungsgesetz, das Kriegsop­
ferversorgungsgesetz 1957, das Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz, das 
Opferfürsorgegesetz, das Heeresentschädigungsgesetz, das Verbrechensop­
fergesetz, das Allgemeine bürgerliche Gesetzbuch, das Angestelltengesetz, 
das Arbeiter-Abfertigungsgesetz, das Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz, das 
Arbeitsinspektionsgesetz 1993, das Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz, 
das Arbeitszeitgesetz, das Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungsgesetz, das 
Bauarbeiter-Schlechtwetterentschädigungsgesetz, das Betriebspensionsge­
setz, das Betriebliche Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetz, das Ent­
geltfortzahlungsgesetz, das Gutsangestelltengesetz, das Hausgehilfen- und 
Hausangestelltengesetz, das Krankenanstalten-Arbeitszeitgesetz, das Landar­
beitsgesetz 1984, das Lohn- und Sozialdumping-Bekämpfungsgesetz sowie 
das Sozialbetrugsbekämpfungsgesetz geändert werden, ein Selbständigen­
Sozialversicherungsgesetz, ein Bundesgesetz zur Überführung der Versiche­
rungsanstalt des österreich ischen Notariates in eine Versorgungsanstalt des 
österreichischen Notariates und ein Bundesgesetz über die Versorgung für das 
österreichische Notariat erlassen werden sowie das Notarversicherungsgesetz 
1972 aufgehoben wird (Sozialversicherungs-Organisationsgesetz - SV-OG) 
(413 d.B.), angeschlossene Gesetzesentwurf wird wie folgt geändert: 

a) In Artikel 1 (Änderung des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes (89. 
Novelle zum ASVG)) lautet die Z. 60: 

§ 73 Abs. 2 lautet: 

,,(2) Als Beitrag für die Pensionisten (Übergangsgeldbezieher), mit Ausnahme der im 
§ 1 Abs. 1 Z 18 B-KUVG oder § 19 Abs. 2 Z 2 B-KUVG genannten Personen, hat die 
Pensionsversicherungsanstalt 171% der nach Abs. 1 einbehaltenen Beträge an den 
Dachverband zu überweisen. Als Beitrag für die im § 1 Abs. 1 Z 18 B-KUVG oder § 
19 Abs. 2 Z 2 B-KUVG genannten Personen, mit Ausnahme jener in Abs. 2a genann­
ten Personen hat die Pensionsversicherungsanstalt 171 % der nach Abs. 1 einbehal­
tenen Beträge an die Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und 
Bergbau zu überweisen. Die Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, Eisenbah­
nen und Bergbau hat für die im § 1 Abs. 1 Z 29 B-KUVG genannten Personen 301% 
der nach Abs. 1 einbehaltenen Beträge an die von ihr durchgeführte Krankenversi­
cherung zu überweisen." 

b) In Artikel 1 (Änderung des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes (89. 
Novelle zum ASVG)) wird folgende Z. 195 eingefügt: 
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§ 42 lautet: 

"Auf Anfrage des Versicherungsträgers haben 

1. die Dienstgeber 

2. Personen, die Geld- bzw. Sachbezüge gemäß § 49 Abs. 1 und 2 leisten oder ge­
leistet haben, unabhängig davon, ob der Empfänger als Dienstnehmer tätig war 
oder nicht, 

3. sonstige meldepflichtige Personen und Stellen (§ 36), 

4. im Fall einer Bevollmächtigung nach § 35 Abs. 3 oder § 36 Abs. 2 auch die Be­
voll mächtigten, 

längstens binnen 14 Tagen wahrheitsgemäß Auskunft über alle für das Versiche­
rungsverhältnis maßgebenden Umstände zu erteilen." 

c) In Artikel 2 (Änderung des Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes (46. 
Novelle zum GSVG)) wird folgende Z. 42 eingefügt: 

§ 29 Abs. 2 lautet: 

"(2) Als Beitrag für die Pensionisten (Übergangsgeldbezieher) hat der Versicherungs­
träger als Träger der Pensionsversicherung nach diesem Bundesgesetz 173% der 
gemäß Abs. 1 einbehaltenen Beträge, soweit diese Beträge nicht von gemäß..§..§. 
Abs. 1 Z 1 lit. d des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes pflichtversicherten 
Pensionisten (Übergangsgeldbezieher) einbehalten werden, an die von ihm durchge­
führte Krankenversicherung nach diesem Bundesgesetz zu überweisen." 

d) Artikel 3 (Änderung des Bauern-Sozialversicherungsgesetzes (46. Novelle 
zum BSVG)) wird folgende Z. 35 eingefügt: 

§ 26 Abs. 2 lautet: 

"(2) Als Beitrag für die Pensionisten (Übergangsgeldbezieher) hat der Versicherungs­
träger als Träger der Pensionsversicherung nach diesem Bundesgesetz 359% der 
gemäß Abs. 1 einbehaltenen Beträge an die von ihm durchgeführte Krankenversi­
cherung nach diesem Bundesgesetz zu überweisen." 
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Begründung 

Abänderungen (a), (c), (d) - ANPASSUNG DER HEBESÄTZE 

Zu Artikel 1 (§ 73 ASVG), Artikel 2 (§ 29 GSVG) und Artikel 3 (§ 26 BSVG): 

Die Hebesätze von der Pensionsversicherung in Richtung Krankenversicherung sind 
derzeit zu hoch angesetzt. Dementsprechend schreiben die Krankenversicherung 
insgesamt und praktisch sämtliche Kassengruppen seit 2009 durchgängig Über­
schüsse. Die anhaltenden Überschüsse widersprechen der Nicht-Gewinnorientierung 
der SV. Deshalb soll durch die Abänderungen die Hebesätze nach unten angepasst 
werden. 

Situation derzeit: Die Hebesätze sind zu hoch, weshalb die Transfers von PV zu KV 
zu hoch ausfallen - gemessen an der Kennzahl "Jahresüberschuss". 

PV: Aus�aben Hebesätze (Transfer: PV => KVl 
Kasse: 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

PlI PIIA !970.617.S23 � 1.00�.15�.06S � 1.052.�9.217 ! 1.095.968. S66 � 1.l�.387.869 t! 1.157.939.425 � 1.176.451.794 @ 1.205.028.S41 

PlI SV" € 111.216.562 � 97. 507.951 � 92. 192.S2O � 95. 398. 215 �99.803.S80 { \33.259.671 t! \33. 55 l.l 14 E 144.417.772 

PlI SV8 � 221.740.251 t! 209.860.087 t! 214.567.641 t!216.�.854 t!216.9�.911 {25 1. 555.009 t! 25 1. 117.694 t! 253.765.000 

PlI V"EB ! 59.162.267 (62.254.932 t!61.171.129 t!65.468.540 t!63.�57.045 t! 71. 18S. 396 t! 71.503. 124 n,a. 

G6amt t! 1.362.736.903 t! 1.373.n7.037 { 1.4:lO.621.007 { L473.171i..114 { L519598.405 t! L61l.942.501 t! L632.643.926 n.a. 

KV· Jahresüberschüsse der Krankenkassen 
Kasse: 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2011 

GKK+BKK t! 325.700.283 t! 215.633.904 t! 231.730.30 1 t! 294.538.756 E 97.363.130 €66.202.671 t! 263.764.332 t! 116.804.557 

SVA -{ 12.633.304 O.�77.333 -{ 5.884.368 -{ I1.S02.9� -t!S.778.655 € 15.906.0 IS € 20.261.809 05.056.374 

SV8 OS.513.768 € 27. 178.360 € 35.023.656 € 4O.442.S58 € 31.179.279 €61.�3.59O t! 29.114.3� € 24.752.140 

VAEB H.99.m € 10.S17.�9 � 4.698.913 t!9.6�.186 t!9.S74.�3 (6.396.411 t!2.741.576 n.a. 

G6IImt t! 358.478.246 { 259.107.096 t! 265.568.502 t! 332.826.852 t! 129.838.237 t! 149.988.690 t! 315.882.066 n. •• 

Quelle: Jahresbenchte 

Folge der Hebesatz-Anpassung: Durch die Senkung der Hebesätze würden die 
Krankenkassen bei der Kennzahl "Jahresüberschuss" ausgeglichen abschließen. 

Hebesätze Hebesätze 
Hebsatz-

Ka·sse 
derzeit erforderlich 

Senkung in 
Dfo-Punkten 

Erwarteter 
Jahresüberschuss 

durch Senkung 

GKK+BKK 178% 171'%> -7% �O 

SVA 196% 173% -23% E:O 

SV8 387% 359% -28% �O 

VAEB 308% 301% -7% H 

Quelle: Brechnungen 8ufB8s;s der Erfolgsrechnungen von 201612017 
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Abänderung (c): PRÜFUNG DER LOHNABHÄNGIGEN ABGABEN AUS­
SCHLIEßLICH DURCH DIE FINANZ 

Zu Artikel 1 (§ 42 ASVG): 

Laut Stellungnahme der Kammer für Steuerberater und Wirtschaftsprüfer ist auch 
durch die Regierungsvorlage "Gesetz über die Zusammenführung der Prüfungsorga­
nisationen der Finanzverwaltung und der Sozialversicherung - ZPFSG (328 d.B.)" 
nicht sichergestellt, dass lohnabhängige Abgaben nur noch von der Finanz geprüft 
werden. Doppelprüfungen durch die Sozialversicherung sind weiterhin möglich. §42 
Abs. 1 a bis 4 sollten zudem aufgehoben werden, da die Verfolgung von Sozialbetrug 
bzw. das Aufdecken von Scheinunternehmender Finanzpolizei obliegt. § 12 AVOG 
räumt der Finanzpolizei diesbezüglich umfangreiche Befugnisse ein, weshalb - um 
Doppelgleisigkeiten zu vermeiden - die in § 42 Abs. 1 a aufgezählten Befugnisse der 
Versicherungsträger entbehrlich sind. 

https://www.parlament.gv.aUPAKTNHG/XXVI/SNME/SNME 02807/index.shtml 
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